
Beschimpfung oder Beleidigung

Hilfe bei FreundInnen holen

Hilfe bei Eltern holen

Zeigen von Gruppenzugehörigkeit
Rassistische 
Motive Kein 

adäquater 
Umgang mit 
eigenem 
Zorn

Langeweile

Machtausübung

Ghosting 

Verbreitung von Lügen und Gerüchten

Identitätsdiebstahl durch Fake-Profile

Empfang unangenehmer Nachrichten

Einschüchterung

48 %

46 %

41 %

37 %

37 %

33 %

31 %31 %
33 %

36 %

43 %44 %

78 %
71 % 70 %

23 %

64 %
59 %

18 % 17 %

45 %  eine Meldung auf einer Plattform nicht wie erwartet bearbeitet wurde.
43 %  alle wegschauen und niemand etwas unternimmt.
33 %  Lehrende eine Cyber-Mobbing-Situation nicht ernst genommen haben.
22 %  Eltern dem eigenen Kind die Schuld geben.

Grenze zwischen Spaß und 
Ernst wird nicht erkannt

TäterInnen 
blockieren/sperren

TäterInnen bitten, 
aufzuhören 

TäterInnen 
bei Plattform 
melden

Hilfe bei 
Lehrenden 
holen

Nichts tun, 
abwarten

Zurückschimpfen/-beleidigen
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Ich habe schon einmal Erfahrung 
mit Cyber-Mobbing gemacht …

Was hilft gegen 
Cyber-Mobbing?

Aber Jugendliche haben schon 
einmal die Erfahrung gemacht, dass ...

Welche unangenehmen Situationen 
im Internet haben Jugendliche selbst 
schon erlebt?

Schule

Internet

Bekanntenkreis

43 %

21 %

8 %

Woher kommen 
die TäterInnen?

15 %
Nein

12 %
keine Angabe

30 %
Ja

43 %
haben 
eine Ahnung

Wissen Betroffene, 
wer sie online 
mobbt?

17 % 
als Opfer

3 % als Opfer 2 % als TäterIn 12 % als Zusehende

10 % als 
TäterIn

42 % 
bei anderen 

mitbekommen

Zum Zeitpunkt 
der Befragung:

Was sind die 
Gründe für

Cyber-Mobbing? 



vs.

Mädchen 
nehmen 

Cyber-Mobbing   
öfter wahr
als Jungs

 
Opfer

TäterIn

 
TäterIn

Wer wird eher 
Opfer und wer 
eher TäterIn?

Mädchen 
erleben

Jungs
erleben Mädchen & Jungs 

haben selbst schon erlebt:

34 %
eher 
Mädchen

12 % 
keine 
Angabe

12 % 
keine 
Angabe

9 %
eher 

Jungs

12 % 22 %

48 %

52 % 38 %

43 % 30 %

39 % 34 %

35 % 25 %

16 %

12 %20 %

13 %

22 % 25 %

35 %

von 
Lehrenden

von 
Eltern

aus dem
Internet

in 
Workshops

von 
FreundInnen

84 %

38 %
45 %

35 %
25 %

45 % beide 
gleichermaßen

54 %

Ghosting

Online-Erpressung

Empfang unangenehmer 
Nachrichten

Identitätsdiebstahl 
durch Fake-Profile

Gehackte 
Online-Konten

Verbreitung von 
Nacktbildern

Androhung 
von Gewalt

Cyber-Mobbing
hat in der Pandemie 
zugenommen:
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58% haben bereits 
Informationen zum Umgang 
mit Cyber-Mobbing erhalten 

Aufklärung 
zum Thema 
Cyber-Mobbing

TikTok

Instagram

Snapchat

Facebook

Online-Spiele

Videochats für Unterricht

WhatsApp, 
Messenger-Dienste

56 %

42 %

36 %

32 %

30 %

25 %

11 %

Wo wird Cyber-Mobbing 
am häufigsten erlebt?

   

48 % 
Stimme

zu 33 % 
Stimme
nicht 
zu

19 % 
keine 
Angabe

30 % wurde 
das Mitlernen im 
Online-Unterricht 
erschwert

23 % wurden online von 
schulischen Informationen 
ausgeschlossen

22 % wurden im 
Online-Unterricht 
verspottet

So sehen es die Jugendlichen


